
 

 

M i n i s te r ium fü r  Wi r tscha f t ,
 Arb e i t  u n d  En e rg i e

Der Ausbildungskonsens wird durch das Ministerium für Wirtschaft,

Arbeit und Energie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und

des Landes Brandenburg sowie durch die Konsenspartner gefördert.

Laudatio für die uesa GmbH 

Verehrte Damen und Herren,  

ebenso wie andere Lernende standen Auszubildende mit Beginn der Corona-Pandemie vor der 

Schwierigkeit, dass sowohl auf Schüler*innen-, als auch auf Schulseite nur begrenzt die notwendige 

digitale Infrastruktur zur Verfügung stand, die für einen angemessenen Unterricht zu Hause notwendig 

gewesen wäre. 

Glücklich schätzen können sich die Auszubildenden des Unternehmens, das ich Ihnen nun vorstellen 

darf. Technik wurde erheblich aufgerüstet, zusätzlich zur bereits vorhandenen Lehrwerkstatt wurden 

in anderen Räumen Access-Points eingerichtet, sodass die Azubis mit Lehrmaterial und Aufgaben 

versorgt werden konnten, trotz des Ausfalls der Berufsschule. Derzeit sind im Unternehmen 20 

Auszubildende und ein Dualer Student beschäftigt, insgesamt wurden bereits über 190 junge 

Menschen in den Berufen Elektroniker*in für Betriebstechnik sowie Industrieelektriker*in für 

Betriebstechnik erfolgreich ausgebildet.  

 

Besonders hervorheben möchte ich die Unterstützung, die lernschwächere Auszubildende erhalten. Sie 

werden bei der Bildung und Umsetzung von Lerngemeinschaften vom Unternehmen unterstützt.  

Der Betrieb engagiert sich enorm, um neue Auszubildende für die Berufsgruppen zu gewinnen. Er 

stellt Auszubildende frei, um an der Schülerakademie Elbe-Elster e. V. andere junge Menschen durch 

Unterricht bei der Berufsorientierung zu unterstützen. Das Unternehmen setzt auf eine nachhaltige 

Zusammenarbeit und trägt zur eigenen Fachkräftesicherung bei, indem grundsätzlich eine Übernahme 

der jungen Menschen nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung angestrebt wird. Einige 

entdecken erst mit ihrer Ausbildung ihre Leidenschaft für Elektrotechnik und entscheiden sich dazu, 

im Anschluss an ihre Ausbildung ein Studium zu absolvieren. Um auch diese Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter möglichst dauerhaft an das Unternehmen zu binden, wird nicht nur fachliche, sondern 

auch finanzielle Unterstützung geboten.  

Die hervorragende Ausbildungsqualität zeigt sich nicht nur darin, dass das Unternehmen bereits 2013 

Preisträger des Brandenburgischen Ausbildungspreises war, sondern auch am IHK-Siegel für 

exzellente Ausbildungsqualität, welches das Unternehmen 2016 erhielt und 2018 rezertifiziert wurde.  

Aus all diesen Gründen freue ich mich sehr, Ihnen den nächsten Preisträger des Brandenburgischen 

Ausbildungspreises 2021 vorzustellen, die uesa GmbH! Ich gratuliere Ihnen herzlich, auch im Namen 

der IHK Cottbus. 

 

Laudator: Jens Warnken 

 

 


